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REDAKTION TELLI POST 

Werner Laubi | werner.laubi@bluewin.ch

Botschaft des Maikäfers

Letzthin schoss ein Maienkäfer
auf unserm Balkon ans Getäfer.
Verzweifelt strampelte der Kleine.
Ich half ihm wieder auf die Beine,
gewährte, bis er Atem fand,
ihm Rast und Ruh auf meiner Hand.

Ich sah, wie er die Fühler reckte,
wie prüfend er die Beine streckte.
Ich fühlte seine Krabbelzehen,
als sachte er begann zu gehen
und bald mit Kraft und mit Verstand
am Arm die Haare überwand,
die nie bis jetzt sich zähmen liessen,
weil stuppig aus der Haut sie spriessen.

Doch als wir dann gemeinsam fanden:
«Der Sturz ist bestens überstanden»,
entfaltet er, gleich einem Fächer,
die Flügel und flog über Dächer
dem Summergrien, der Aare zu
und weiter bis zur Wasserfluh.

Und wundersam verband in mir
sich Himmel, Erde, Mensch und Tier.
Mir war’s, als ob im Monat Mai
dies eine Weihnachtsbotschaft sei.
Denn dort ist’s ja auch so gewesen:
Tiere, Menschen, Himmelswesen,
alle haben sich verstanden,
weil Welt und Himmel sich verbanden.

Werner Laubi
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Monika Schiess
Mirjam Neeser

Öffnungszeiten
Montag–Freitag  9.00 –20.00
Samstag  8.00 –18.00

Damen und Herren

Telli-Zentrum, Aarau  
Tel. 062 822 17 70



 Vernissage
 Montag, 
 30. Juni 2014
 17 bis 21 Uhr 
in der Aula der 
Schule für Gestaltung Aargau, 
Weihermattstrasse 94, 5000 Aarau

Begrüssung durch 
Simon Santschi, Rektor SfGA
Einführungen in die einzelnen 
Ausstellungen

Übergabe der Diplome 
Fachmaturität Gestaltung

Anschliessend Apéro

Polygrafie 1. Bildungsjahr
Die Lernenden zeigen ihre Arbeiten  
aus den Projektwochen Fotografie und
Gestaltung. 
Einführung durch Malu Barben 
und Hanspeter Schüpfer, 
Lehrpersonen SfGA

Lehrgang Typografische Gestaltung
Die Studierenden zeigen ihre Arbeiten 
aus dem Unterricht Plakatgestaltung. 
Einführung durch Peter Frey, 
Dozent SfGA

Gestalterischer Vorkurs und 
Gestalterisches Propädeutikum
Die Lernenden zeigen ihre Arbeiten 
des Schuljahres 2013 / 2014.
Einführung durch Gregor Lüscher, 
Leiter Gestalterischer Vorkurs / 
Gestalterisches Propädeutikum

Atelier BiG, Begabungsförderung 
im Bildnerischen Gestalten
Die Kursteilnehmenden zeigen ihre  
Arbeiten des Schuljahres 2013 / 2014.

Öffnungszeiten der Ausstellungen
Dienstag, 1. Juli 2014, 12 bis 21 Uhr
Mittwoch, 2. Juli 2014, 8 bis 17 Uhr

www.sfgaargau.ch

Die Schule für Gestaltung Aargau 
freut sich, Sie zur Eröffnung  
der Ausstellung 2014 unserer 
Lernenden und Studierenden 
einzuladen. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch.

www.isi-dp.ch I Tel. 062 849 10 00

IHRE DRUCKEREI IN AARAU
Tellistrasse 114
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40 Jahre Tellipost

REDAKTION TELLI POST 

János Moser | janos_moser@hotmail.com

Die Reihe «40 Jahre Tellipost» stellt Wissens- und Stau-
nenswertes aus der langen Geschichte der Quartierzei-
tung vor, passend zum 40-jährigen Bestehen des Ge-
meinschaftszentrums und des Quartiervereins Telli, 
welche die Tellipost gemeinsam herausgeben. Dieses 
Mal geht es um die Ausgaben im Jahr 1993.

Im Januar 1993 waren in der Tellipost die Dinosaurier 
los. Die Waschstrasse der Stützliwösch Aarau hatte ein 
Gemälde spendiert bekommen, auf dem zwei dieser be-
eindruckenden Urzeittiere zu bewundern waren. «Eine 
neue Waschdimension eröffnet sich den Kunden. Hatte 
man bis heute nur einen abgegriffenen ‹BLICK› um sich 
die Waschzeit zu verkürzen, so kann man nun einen 
Blick in die Urzeit werfen», schrieb Philip Moser.
Auch sonst tat sich damals so Einiges. Ende Februar 
folgte der Spatenstich des Quartierschulhauses Telli. 
Auf einer Foto-Doppelseite hebt Stadtrat Brändli mit 
einer Gruppe von Kindern Sträucher aus. Nebenbei 
wurde das Einkaufszentrum im Hinblick auf sein 
20-jähriges Bestehen teilweise umgebaut und erweitert. 
Der Telliplatz wurde ebenfalls umgestaltet, und die Fir-
ma Schwitter sanierte das Biotop beim Kleintierzoo.
Ende April hatte die Tellipost Grund zum feiern: Die 
200ste Ausgabe erschien mitsamt grossem Farbfoto als 
Titelblatt. Wie heute blickte man auf die spannende Ge-
schichte der Quartierzeitung zurück: «Blättert man die 
200 Hefte durch, stellt man fest, dass eine Fülle von 
Berichten und Artikeln über unser Quartier geschrieben 
worden sind. Ob positiv, kritisch oder zum Nachden-
ken, als Anzeigen für Quartierveranstaltungen und vie-
les andere», schrieb Walter Hagmann. «Wir haben 

Freude, dass wir gerade in der heutigen Zeit, wo doch 
das materielle überall im Vordergrund steht, ein Infor-
mationsblatt gratis verteilen können. Zudem beanspru-
chen wir für die immerhin respektable Auflage von 
2400 keine öffentlichen Gelder. Es ist der Verdienst von 
ein paar Leuten aus unserem Quartier, die in ihrer Frei-
zeit auf diese Art etwas Öffentlichkeitsarbeit leisten.» 
Oski Schraner, dem wir schon in früheren Ausgaben 
begegnet sind, schrieb stolz: «Die Telli-Post als Vermitt-
lerin eines Gefühls von Gemeinschaft, von Zuhause.»
Im Oktober erschien in der Tellipost «Eine Geschichte 
mit fehlenden Lettern» des Autors Martin Renold. Sie 
kommt ohne die Buchstaben A und O aus und handelt 
vom Leiter eines christlichen Heims, der seinen Schü-
lern gerechte Teilung lehrt und daraufhin selbst zehn 
Glacékugeln aufisst.
In der Ausgabe vom Dezember war eine Rarität zu be-
wundern: ein Abbild der ersten gedruckten Schweizer-
karte vom deutschen Chorherrn Martin Waldseemüller. 
Als Vorlage verwendete Waldseemüller die vom Zür-
cher Stadtarzt Dürst gezeichnete Karte der Schweiz aus 
dem Jahr 1495. Obwohl alles ein wenig verschoben er-
scheint, kann man gut den Zuger- und den Vierwald-
stättersee, das Jura-Gebirge und die Alpen erkennen. 
Senioren ab fünfzig konnten sich dank Pro Senectute im 
Dezember auch für Skiwandern und Langlauf anmel-
den. Das Einkaufszentrum Telli veranstaltete zudem 
das ganze Jahr über ein Gewinnspiel: Wer das Ein-
kaufswägeli zurückbrachte, gewann mit ein wenig 
Glück 50 Franken.

János Moser

40 Jahre
TelliPost | QV Telli | GZ Telli

Boschetti AG Sanitär Heizung Lüftung Klima Kälte | Weihermattstr. 36 | Postfach 2334 | 5001 Aarau 
T 062 837 64 64 | F 062 837 64 00 | mail@boschetti.ch | www.boschetti.ch



Die Stadt Aarau hat den Wakkerpreis 2014 gewonnen. Im Vorfeld 
der offiziellen Preisverleihung am 28. Juni, die ab 13.00 Uhr in der 
Markthalle im Stadtzentrum über die Bühne geht, sollen in den 
einzelnen Quartieren verschiedene Veranstaltungen stattfinden. 
In der Telli werden folgende Aktivitäten organisiert:

Grillfest am Donnerstag, 19. Juni 2014
Das vom Kindergarten und von der Primarschule Telli organisierte 
und bereits zur Tradition gewordene Grillfest findet auch dieses Jahr 

wieder bei der Brätlistelle beim Fussballplatz der Rütmattstrasse 
statt. Kinder des Primarschulhauses, des Kindergartens, Eltern und 
interessierte TellianerInnen bringen Fleisch, Brot und Getränke mit. 
Der Grill und Sitzplätze werden zur Verfügung gestellt.

Programm:
18.00 Uhr Beginn
19.45 Uhr Wakkerpreis – Was ist das und warum hat die  
 Stadt Aarau diesen Preis bekommen?
20.00 Uhr Ende des Festes

«Wakkere Quartiere Aarau 2014»: Eine kleine Feier mit Podium 
auf dem Telli Platz am Freitag, 20. Juni 2014
Unter der Leitung von Walter Vogt diskutieren TellianerInnen 
über den Wakkerpreis und die Verdichtung im Quartier:
Was bedeutet der Wakkerpreis für die Telli? Welches sind die 
Chancen und Risiken der angestrebten Verdichtung in der Telli?

Programm:
18.30 Uhr Begrüssung des Quartiers durch die Tambouren
19.00 Uhr Eröffnung des Grills. Alle Anwesenden erhalten  
 gratis eine Wurst und ein Getränk.
19.15 Uhr Beginn des Podiums mit Werner Laubi,  
 Hanny Baghdadi und weiteren Gästen

«Wakkere Quartiere Aarau» findet vom 19. Juni bis zum 27. Juni in 
verschiedenen Quartieren von Aarau statt und wurde vom 
OK-Wakkerpreis der Stadt Aarau initiiert. Die Durchführung in 
der Telli organisieren der Kindergarten und die Primarschule Telli, 
das Gemeinschaftszentrum und der Quartierverein Telli. 

Hoppla ! 
Das wäre bei uns nicht passiert.
www.suterkeller.ch

SuterKeller Druck AG
Schönenwerderstrasse 13
5036 Oberentfelden

Telefon 062 737 90 00
info@suterkeller.ch
www.suterkeller.ch

Ein Unternehmen der Zo� nger-Tagblatt-Gruppe
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In meiner Schulzeit, vor etwa 70 Jahren, besassen die 
meisten Mädchen ein Poesiealbum. Auserwählte durf-
ten ein Gedicht hinein schreiben. Dieses umfasste zwei 
bis etwa sechs Zeilen, die man sich meist aus dem Poe-
siealbum der Mutter holte: «Wenn ich an dich denke, / 
hüpf ich über Stühl‘ und Bänke.» Oder bei einem Dich-
ter abschrieb: «Üb‘ immer Treu und Redlichkeit / bis an 
dein kühles Grab; / und weiche keinen Fingerbreit / von 
Gottes Wegen ab.» Poesie in dieser Art enthält eine kurz 
gefasste Stimmung, die sich nicht in der «Sprache des 
Wissens»« sondern in der »Sprache des Herzens« aus-
drückt. Wir alle, Kinder und Erwachsene, haben solch 
dichterisches Talent. Wir müssen nur den Mut haben, 
das »dicht“ aufzuschreiben, was uns freut, erfüllt, wo-
rüber wir staunen oder auch enttäuscht sind. Poesie 
kann man mit gereimten Versen formen. Aber man 
kann sie gerade so gut ohne Reim und ohne einen be-
stimmten Rhythmus, einen Takt, aufs Papier bringen.

Die «Telli Post» wagt das Experiment. Schreiben Sie 
eine Ferienpoesie! Von der Vorfreude auf eine Reise. 

Von der Welle, die sich am Meer mit dem Sandstrand 
verbindet. Vom Blick aus dem Flugzeug auf die Urlaubs-
insel. Vom Graureiher am Aareufer. Von Stimmungen, 
die ihre Seele bewegen: Fernweh und Heimweh, Begeg-
nungen mit Menschen und Tieren, einem geselligen 
Abend im Schrebergarten. Es gibt auch witzige Poesie:.
Zum Beispiel: Ferien: «Es kräht der Hahn. Es kräht ein 
Zweiter. / Ich dreh mich um und schlafe weiter.»

Ich bin überzeugt: Es gibt viele Poetinnen und Poeten 
in der Telli. Vielleicht sind darunter auch solche, die 
uns ein kurzes Feriengedicht schreiben. Dieses nehmen 
wir gerne unter GZ Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau, 
per E-Mail an info@gztelli.ch oder einfach auf einem 
Zettel, den Sie beim GZ einwerfen, entgegen. Sofern 
Beiträge eintreffen, erscheinen sie in der September-
Nummer. Die Redaktion dankt Ihnen für Ihr Mitma-
chen.

Werner Laubi

Schicken Sie uns Ihr Feriengedicht!

REDAKTION TELLI POST 

Werner Laubi | werner.laubi@bluewin.ch



Suchen Sie Unterhaltung, Weiter-
bildung oder Information aus allen 
möglichen Medien? Einen Treffpunkt 
für ein Gespräch bei Kaffee und  
Kuchen? Die neusten Nachrichten aus 
der Stadt Aarau, dem Kanton Aargau, 
der Schweiz oder der ganzen Welt?

Hier finden Sie alles an einer Adresse!
Stadtbibliothek Aarau, Graben 15 
www.stadtbibliothekaarau.ch

Elektro Installationen · Starkstrom- 
und Schwachstrom · Solarstrom-
anlagen · Telefon- und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG · 5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 · www.ws-ag.ch

  IHRE VORTEILE 
          GRATIS 
 • Beratung bei Ihnen zu Hause    

 • Massaufnahme & Offertstellung   

 • Lieferung & Montage 

 • Nähen (Vorhänge von uns) 

 Öffnungszeiten    Montags geschlossen    Di  -  Fr     14.00 - 18.00   Samstag   10.00 - 16.00   oder nach tel. Vereinbarung 

 

Weihermattstrasse 86 
5000 Aarau ( Telli ) 

                                           Tel. 062 535 11 71  
 info@frey-innendekorationen.ch 
 www.frey-innendekorationen.ch   

   Vorhangsysteme nach Mass 
 •Vorhänge Tag u. Nacht    •Plissée    •Rollo, Raffrollo    •Jalousien aus Alu u. Holz    •Lamellen  

      15% 

Elektro Installationen · 
Starkstrom und 
Schwachstrom · Solar-
stromanlagen · Telefon- 
und EDV-Anlagen

W+S Elektro AG 
5032 Aarau Rohr
062 834 60 60 
www.ws-ag.ch
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Dorit Rössler wohnt seit sechs Jah-
ren an der Delfterstrasse 43. Ab 
diesem Sommer bietet sie in der 
Telli Sommerwiesenyoga an.

Frau Rössler, warum sind Sie von 
Zetzwil in die Wohnüberbauung 
Telli gezogen?
Beruflich bedingt, die Wohnungen 
hier waren günstig und als wir die 
Telli besuchten, gefiel es uns. Mein 
Sohn war damals vierjährig. Es hat-
te viele Kinder draussen und genü-
gend Spielplätze. Persönlich gefiel 
mir, dass ich hier von der Natur 
umgeben bin.

Wie kamen Sie auf die Idee, in der 
Telli Sommerwiesenyoga anzubieten?
Yoga wird eigentlich das ganze Jahr 
drinnen geübt. Ich finde es aber be-
sonders schön, Yoga bei schönem 
Wetter draussen zu praktizieren. 
Man hört die Vögel und spürt den 
Wind, das Gras, alle diese Elemente 
der Natur.

Was macht man im Yoga?
Es gibt viele verschiedene Yoga-Stile. 
Bei mir läuft eine Unterrichtsstunde 

grob etwa so ab: Zuerst sitzen oder 
liegen wir und nehmen wahr, was 
innen passiert. Dann gibt es einen 
Flow mit verschiedenen Bewegungs-
abfolgen. Am Schluss entspannen 
wir uns und reflektieren, was wir in 
dieser Lektion gemacht haben. Ich 
gebe aber auch Privatunterricht, bei 
dem der Teilnehmer zuerst erklärt, 
was er erreichen möchte, wonach ich 
dann den Unterricht so gestalte, dass 
es für ihn stimmt.

Was nützt Yoga?
Sehr viel (lacht). Im Alltag sind wir 
immer damit beschäftigt, was 
aussen passiert. Dadurch verlieren 
wir den Kontakt mit uns selber. Das 
beste Beispiel sind Burnouts, die im-
mer häufiger werden. Im Yoga ist es 
das Ziel, nach innen zu gehen. Das 
geschieht bereits, wenn man seinen 
eigenen Atem wahrnimmt. Mit der 
Zeit spüren wir, was uns gut tut, 
und wo wir auf die Bremse treten 
müssen. Es geht auch darum, den 
Kopf abschalten zu können.

Braucht jeder Mensch Yoga?
Natürlich sind die Menschen sehr 
verschieden. Einige kennen sich 
schon sehr gut. Aber einen guten Ef-
fekt hat es für jeden, die Ansatz-
punkte sind einfach verschieden. 
Jeder kann sich von seinem Punkt 
aus weiterentwickeln.

Warum kann man nicht direkt in 
sich gehen, wenn man sitzt?
Das ist schon möglich. Ursprüng-
lich hat man Yoga in Indien auch so 
praktiziert: Sitzen und meditieren. 
Hier im Westen ist es aber verbreitet 
und meist notwendig, dass man 
über die Bewegung in die Ruhe 
geht. Man mobilisiert die Wirbel-
säule und schmiert die Gelenke, um 

den Körper darauf vorzubereiten, 
überhaupt sitzen zu können und 
dann in die geistige Ruhe zu finden.

Kommen in der Ruhe nicht zu 
viele Gedanken, um abschalten zu 
können?
Bei den meisten Leuten wird es tat-
sächlich im Innern ganz laut, wenn 
sie äusserlich ruhig werden. Sie wer-
den sich bewusst, was alles abläuft. 
Beim Yoga fährt man herunter. Die 
Kunst ist es, die Gedanken einfach 
sein zu lassen. Ich nehme das Bei-
spiel der Wolken am Himmel: Man 
lässt die Gedanken einfach weiter-
ziehen, wie auch die Wolken am 
Himmel verschwinden.

Kann es da auch emotionale Aus-
brüche geben?
Es kann schon sein, dass etwas 
hochkommt, was zuvor verborgen 
war. Das ist auch gut, weil es dann 
verarbeitet werden kann. Ich hatte 
auch schon einen Yogi in meiner 
Lektion, der plötzlich zu lachen be-
gann und nicht wusste warum.

Wie häufig und wann praktizieren 
Sie persönlich Yoga?
Es gibt viele, die dafür ganz früh 
aufstehen. Da ich absolut kein Mor-
genmensch bin, baue ich meine Yo-
gapraxis spontan in den Tag oder 
Abend ein. Oft reicht mir auch eine 
Viertelstunde, um aufzutanken.

Interview: Josua Bieler

Telli Talk – «Beim Yoga fährt man herunter»

REDAKTION TELLI POST 

Josua Bieler | josua.bieler@gmx.ch

Das Sommerwiesenyoga findet ab 
dem 12. Juni jeweils am Donnerstag-
abend statt.
Weitere Informationen auf:
http://sommerwiesenyoga.jimdo.com



Buchs, City Märt und Telli Aarau
www.jaisli-beck.ch

Köstlich und

handgemacht.

Inserat INSEKTENSTICHE 140 x 100 mm

HEIDAK
SPAGYRIK
Natürlich wirksam

Bei Ihrem HEIDAK-
Spezialisten 
erhalten Sie  
Ihre individuelle 
Mischung.

Insekten­
stiche

www.heidak.ch

Mischung.Mischung.

EKZ-Telli | 5004 Aarau | Tel. 062 824 63 30
telli@schoen-gesund.ch | www.schoen-gesund.ch
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Das Lösungswort ergibt sich aus den gelben Kästchen und beginnt und endet mit dem Buchstaben T.

Rätsel – Ortsnamen im Kanton Aargau

REDAKTION TELLI POST | RÄTSEL 

info@gztelli.ch

1	 Transportsystem 
2	 Nagetier mit Baumaterial 
3	 anderer Name für NEKILLEOK
4	 hat als Wahrzeichen eine «Linde» 
5	 gibt es auch im Kanton ZH, SG und LU 

6	 tönt wie die Laute von «Milchproduzenten» 
7	 bekannt für sein jährliches Bergrennen 
8	 hat einen Adler im Wappen 
9	 Kinderkrankheit 
10	 Nachbargemeinde von Hinterrhein 

11	 des Kaisers Ruhemöglichkeit 
12	 hier sind nicht nur «Pulloverkühe» daheim 
13	 hat ein« Feldschlösschen» 
14	 gibt es auch im Kanton BL 
15	 klebriges Gewässer

Verlosung Rätsel
Unter den Einsendungen des richtigen Lösungswortes verlosen wir drei Gutscheine für das Einkaufszentrum Telli im Wert von Fr. 30.–, 
 Fr. 20.– und Fr. 10.–. Alle Preise werden von der Mietervereinigung des Einkaufszentrums Telli gesponsert.

Lösungswort mit Name und Adresse per Post an Gemeinschaftszentrum Telli, Girixweg 12, 5000 Aarau oder per E-Mail an info@gztelli.ch 
schicken. Einsendeschluss ist der 15. Juni.

Lösungswort: T_  _  _  _  _  _  _ T

1

6 4 3 7 5

12

2 1

14 8

7 2 11

10 9

5

15 3

13 4

8

9 6

Der treue Telli Post Leser Hans-Ulrich Baumann löst in seiner Freizeit leidenschaftlich gerne Rätsel. Mit Bedauren stellte er fest, 
dass Ende 2013 die Rästselseite aufgelöst wurde. So nahm er sich die Zeit und tüftelte das untenstehende Rätsel für uns aus.



22 | TELLIPOST JUNI 2014

PRIMARSCHULE TELLI 

Barbara Sommer | barbara.sommer@schule-aarau.ch

Malatelier Neueburgerstrasse

Seit letztem Sommer haben wir an der Neuenburger-
strasse ein Malatelier für den Kindergarten und die Pri-
marschule Telli eingerichtet. Der Raum bietet Platz für 
20 Schulkinder. Er wurde uns grosszügigerweise von 
den Ortsbürgergemeinde Aarau kostenlos zur Verfü-
gung gestellt. Die im Lehrerkollegium entstandene Idee, 
darin ein Malatelier einzurichten, fand sofort Anklang. 
So wurden die vom GZ Telli geschenkten Stellwände 
weiss gestrichen, Farben und Papier gekauft und alles zu 
einem schönen Malatelier eingerichtet.
Der Sinn ist es, die Schüler ganz frei und ohne Vorgaben 
malen zu lassen. Sie dürfen sich die Farben selber aus-
wählen und mit Pinsel oder Fingern experimentieren. Sie 
sollen sich dabei ganz in äusserer und innerer Ruhe ihrem 
Kunstwerk widmen können, unabhängig davon, ob es 

nun konkret oder abstrakt wird. Die Lehrperson steht 
den jungen Künstlern unterstützend zur Seite.

Barbara Sommer

Rütmattstrasse 8
Chantal Auderset • Termin nach Vereinbarung 

062 534 57 61 oder 079 247 24 31
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Veranstaltungen Juni 2014
 

MO	 02. 06. 2014	 17.00–19.00	 Deutschkurs für AnfängerInnen, Auskunft P. Nadarajah 078 774 64 16	 GZ Telli

MO	 02. 06. 2014	 19.30	 Autogenes Training, Auskunft H. Schmidhauser 079 434 30 17	 GZ Telli

MI	 04. 06. 2014	 09.00–10.00	 Bewegungstreff Pro Senectute; Auskunft: I. Bachmann 062 822 82 93	 GZ Telli

FR	 06. 06. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

DI	 10. 06. 2014	 16.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung ohne Voranmeldung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

MI	 11. 06. 2014	 09.00–10.00	 Bewegungstreff Pro Senectute; Auskunft: I. Bachmann 062 822 82 93	 GZ Telli

MI	 11. 06. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

DO	 12. 06. 2014	 12.00–14.00	 Mittagstisch für SeniorInnen (mit Tanzkurs), D. Muggler 062 824 29 19	 GZ Telli

SA	 14. 06. 2014	 21.00–02.00	 Oldie Disco (www.oldie-disco.ch)	 Disco Metropol

MO	 16. 06. 2014	 17.00–19.00	 Deutschkurs für AnfängerInnen, Auskunft P. Nadarajah 078 774 64 16	 GZ Telli

MI	 18. 06. 2014	 09.00–10.00	 Bewegungstreff Pro Senectute; Auskunft: I. Bachmann 062 822 82 93	 GZ Telli

FR	 20. 06. 2014	 09.30–10.15	 Pro Senectute Gitarre, Auskunft B. Lüthy 079 330 52 95	 GZ Telli

SO	 22. 06. 2014	 18.30	 Wakkere Quartiere Aarau 2014: Podiumsdiskussion mit Grill	 Telli Platz

MO	 23. 06. 2014	 17.00–19.00	 Deutschkurs für AnfängerInnen, Auskunft P. Nadarajah 078 774 64 16	 GZ Telli

DI	 24. 06. 2014	 9.00–18.00	 Mütter-/Väterberatung, Auskunft: A. Bolliger, 062 723 05 42	 GZ Telli

DI	 24. 06. 2014	 09.00–11.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

DI	 24. 06. 2014	 15.00–17.00	 Krabbelgruppe	 GZ Telli

MI	 25. 06. 2014	 20.15–21.30	 Telli Chor Probe, Auskunft: A. Hunziker 062 824 03 58	 GZ Telli

FR	 27. 06. 2014	 19.00	 Telli Gottesdienst	 GZ Telli

SA	 28. 06. 2014	 11.00–12.00	 albanische Geschichtenstunde, Auskunft 062 559 85 40	 GZ Telli

MO	 30. 06. 2014	 17.00–19.00	 Deutschkurs für AnfängerInnen, Auskunft P. Nadarajah 078 774 64 16	 GZ Telli

 

Regelmässige Veranstaltungen

MO		  18.00 – 19.00	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MO–FR 	 06.00 – 18.00	 Kinderbetreuung, Kontakt 062 822 18 88	 Tagesstätte Clubhaus Telli

MO|DO	 14.00 – 17.00	 Gemütlicher Cafihock im ABAU-Stübli für SeniorInnen	 GZ Telli

MO|DI|DO|FR	 17.00–20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

MI|SA|SO	 13.00–20.00	 Minigolfanlage Auskunft 079 852 07 82, www.minigolf-aarau.ch	 beim Hangartner-Areal

DI|MI|DO|FR	 15.00 – 18.00	 Trefflokal für Kinder	 Trefflokal, Delfterstrasse 36/37

DI		  14.00 – 16.00	 Kegeln für SeniorInnen	 GZ Telli

DI		  18.00 – 18.55	 Pilates für Männer, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  19.05 – 20.05	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

DI		  20.15 – 21.15	 Pilates, Kontakt www.bodytime.ch 079 238 60 17	 GZ Telli

MI|FR	 09.00 – 11.10	 MuKi Deutschkurs MachBar, R. Rizzo 062 823 24 28	 Aareschulhaus, Zimmer 15

MI		  15.15 – 16.15	 Männerturnen für Senioren, Pfarrer U. Waldmeier	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  09.30 – 10.30	 Pro Senectute: Turnen für ItalienerInnen, Kontakt 056 493 38 59	 GZ Telli

FR		  13.00 – 18.00	 Jassgruppe (ohne Geldeinsatz)	 GZ Telli

FR	 	 15.30 – 16.30	 Polysport für Kindergarten, Irène Rösch, 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

FR		  16.30 – 17.30	 Polysport für 1. bis 3. Klasse, Irène Rösch 079 617 25 27	 Turnhalle Tellischulhaus

Den aktuellen Veranstaltungskalender finden Sie unter www.gztelli.ch



ROYAL BISTRO

Einzigartig in Aarau: 
500 gedeckte GRATIS-Parkplätze und 
27 Geschäfte unter einem Dach für 
optimales Einkaufen!500 gedeckte GRATIS-Parkplätze

Monatsend-Aktionen 

Das beliebte Checkheft liegt im Telli auf.

Die Aktionen sind gültig bis Samstag, 7. Juni.

Die aktuelle Telli-Aktionszeitung 

mit allen Gutscheinen & Bons liegt ab dem 

16. Juni für Sie auf!

„Panini-Bildli-Tauschtage“

Letzte Gelegenheit!

Am Mittwoch, 18. Juni von 12-16 Uhr

Fehlen Dir noch die wichtigsten Bilder der 

Stars für Dein Album?

Wächst Dein Stapel an doppelten Bildli ins 

Unermessliche? Wir haben die Lösung.

Komm ins Telli und tausche

Deine Bildli.

Voranzeige:

Am Donnerstag, 3. Juli „Maienzug-Vorabend“

schliessen die Geschäfte um 18 Uhr.

Am Maienzug bleiben die Geschäfte den 

ganzen Tag geschlossen. 

Aktuell im Juni


